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Von Anja Gerth, Aarburg. Sie ist Archäologin und war steilvertretende

wissenschaftliche Grabungsleiterin in den Badener Bädern.

Trouvaille
Glänzende Hörnchen aus Glas

«Was glitzert denn da?», dachten wir uns, als wir an einem heissen Sommertag

2018 die Aushubarbeiten der archäologischen Untersuchung im Bäderquartier

in Baden begleiteten. Unter der Baggerschaufel kamen seltsam geformte
Glasobjekte zum Vorschein. Zusammen mit zerbrochenem Geschirr, Knochen und

Bauschutt lagen sie in einem ehemaligen Wasserspeicherbecken.

Bei der Bergung der Funde war uns die Funktion der Gläser noch ein Rätsel.

Von der Form her erinnerten sie an Telefonhörer oder Trinkhörner. Die Lösung

fand sich in der 1818 erschienenen «Badenfahrt» von David Hess.1 Eine darin

enthaltene Detailzeichnung gibt einen Eindruck, wie die Gläser unversehrt

ausgesehen haben mögen.2 In einem Bild und einem Epigramm weiter oben wird
zudem auf ihre Funktion hingewiesen. Die Glasobjekte wurden demnach zum

Schröpfen verwendet. Bei der Restauration der Funde zeigte sich, dass kaum

eines der rund zwölf Schröpfhörnchen dem anderen gleicht. Da gab es solche

aus rosa oder grünlichem Glas, einige waren schmal und hoch, andere wieder

etwas gedrungener. Wahrscheinlich gelangten sie in den 1870er-Jahren in den

Boden, als die alten Badegasthäuser Hinterhof und Sonne zum Teil abgerissen

wurden und neuen Bauten wie dem «Verenahof» weichen mussten.

Immer wieder lässt sich feststellen, dass solche Baumassnahmen dazu

genutzt wurden, um kaputte oder nicht mehr gebrauchte Haushaltsgegenstände

zu entsorgen. Uns geben diese Objekte einen Einblick in den Alltag unserer
Vorfahren. Die hier vorgestellten Glasschröpfhörnchen zeugen von einer Bade- und

Kurkultur, die in Baden schon seit römischer Zeit nachzuweisen ist und mit
dem neuen Thermalbad weiterleben wird.3
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Bild: Béla A. Polyväs/Kantonsarchäologie Aargau. Inv. nr.: B.018.3/527.22, 23 und 28.

Anmerkungen
1 Vgl. Hess, David: Die Badenfahrt. Zürich 1818.
2 Für die Abbildungen wurde auf die Neuausgabe

von 2017 zurückgegriffen, die sich bei

den Bildern auf die kolorierten Zeichnungen
des Originalmanuskripts von David Hess

(1815) stützt. Vgl. Hess, David: Die Badenfahrt,

hrsg. von Alexander Jungo und Bruno Meier.

Baden 2017, S. VIII-IX und S.443.

3 Andrea Schaer hat sich eingehend mit den

Bädern in Baden auseinandergesetzt. Vgl. dazu

zum Beispiel: Schaer, Andrea: Die Bäder:

2000 Jahre europäische Badekultur, in: Furter,
Fabian; Meier, Bruno et al.: Stadtgeschichte
Baden. Baden 2015, S.8-91.
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